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Rigi Festspiel

Urchig-modernes Loblied auf die Rigi
Anlässlich des 150-Jahr-Jubi-
läums der Rigi Bahnen findet 
noch dieses Wochenende auf 
der Rigi ein Festspiel statt. Das 
musikalische Spektakel zeigt die  
Geschichte der Schweiz mit 
allem, was das Zentralschweizer 
Brauchtum zu bieten hat. 

Von Mara Stutzer

In den Genuss des legendären Aus-
blicks von der Vitznauer Rigibahn 
über den Vierwaldstättersee und 
das Bergpanorama sind wohl viele 
bereits gekommen. Noch spezieller 
ist die Stimmung vor Sonnenunter-
gang, wenn die Zahnradbahn zu den 
Festspielen in der Schwingerarena 
auf Rigi Staffel fährt.
Eigentlich war der Event zum letzt-
jährigen 150-Jahr-Jubiläum der Rigi 
Bahnen geplant, fiel dann aber den 
Corona-Massnahmen zum Opfer. 
Jetzt können die Besucher an den 
Aufführungen über das ganze Wo-
chenende sehen, was in mittlerwei-
le eineinhalbjähriger Vorbereitung 
entstanden ist. Der Aufwand war 
immens: Über 200 Mitwirkende 
nehmen am Theater teil. Dabei sind 
die beteiligten Vereine vor allem um 
die Rigi angesiedelt. Unter anderem 

sind der Arth-Goldauer Jodlerclub 
am Rigi dabei, dazu die Immenseer 
Fahnenschwinger, die Theatergrup-
pe Weggis und auch die Bewohner 
der Rigi selbst. Ausserdem noch 
viele mehr, nur die Planung und die 
Regie wurden ausgelagert, dies an 
die Keep Cool Produktion & Verlag 
AG in Zug. 

Einheimische werden berücksichtigt
Mit von der Partie sind auch bekann-
te Namen aus der Schweiz: Rapper 
Visu aus Luzern sowie die Music-
Star-Gewinnerin Fabienne Louves 
machen mit. Für die Komposition ist 
Christoph Walter zuständig, der mit 
seinem eigenen Orchester bereits im 
KKL aufgetreten ist.
Trotz der vielen Grössen aus der 
Musikszene wurde der Cast heimat-
lich gehalten: Für den Auftritt der 
Geisselchlepfer hatte man in Küss-
nacht gesucht. Xaver Baggenstos, 
langjähriger Chlepfer auch beim 
Klausumzug, meldete sich mit zwei 
Chlepfer-Kollegen, Thomas Bag-
genstos und Arno Schürmann. Da-
nach sprachen sie offiziell beim OK 
vor und mussten ein Video einsen-
den, für das sie extra mit ihren Geis-
seln auf die Seebodenalp fuhren. 
Viel üben mussten sie als erfahrene 
Geisselchlepfer zwar nicht, dennoch 
war es ein grosser organisatorischer 
Aufwand für die drei, an mehreren 

Abenden auf die Rigi zu pendeln 
und nebenan zu arbeiten.
Das sagt auch der Jodler Xaver Do-
ber, Landwirt in Küssnacht, der im 
Jodlerclub am Rigi singt. Im No-
vember wurde der Jodlerclub für 

das Festspiel angefragt, wobei seit 
Anfang der Sommerferien jeden 
Dienstagabend nur für den Auftritt 
geübt wurde. «Als Landwirt musste 
ich organisieren, dass es zu Hause 
auf dem Hof trotzdem läuft.» Zum 
Glück konnte er auf seinen Lehrling 
zählen.

Schwere Geschütze aufgefahren
Mit den vielen Vereinen aus der Um-
gebung kam ein Spektakel der Ext-
raklasse zusammen. Nur mit Musik 
und vielen Licht- und Toneffekten 
werden Episoden aus der Geschich-
te der Schweiz und der Rigi erzählt. 
Dabei darf ein Alpaufzug nicht feh-
len, die Queen Victoria ist zu Besuch 
und auch Goethe und Mark Twain 
sind mit dabei. Die erzählerischen 
Darbietungen setzt hauptsächlich 
das Theater Weggis in Szene. Für 
die Vorstellung musste es Leute aus 
dem Dorf anfragen und bekam Un-
terstützung von anderen Theater-
bühnen. «Wir wollten schon immer 
mal ein Freilufttheater machen», 
sagt Konrad Dahinden, Präsident 
des Theater Weggis. Eine grosse 
Herausforderung war es, flexibel zu 
bleiben. Über drei Monate studierte 
die Gruppe das Theater ein, wobei 
die Proben erst letztes Wochenen-
de auf die Rigi verlegt wurden. Bei 
der Generalprobe kam erstmals auch 
Pyrotechnik zum Einsatz: Mit Feuer, 
Kanonen und Explosionen wird das 
Festspiel zum Erlebnis. Gegen den 
kalten Nachtwind kommen die Spe-
zialeffekte zwar nicht an, dafür lohnt 
sich der Sternenhimmel allemal.

Hinweis
Das Rigi Festspiel wird täglich und noch 
bis Sonntag auf Rigi Staffel aufgeführt.

Berufsmatura

Raña rennt  
offene Türen ein
fab. In Blitzgeschwindigkeit hat 
der Schwyzer Bildungsdirektor 
Michael Stähli eine kleine An-
frage des Küssnachter SP-Kan-
tonsrats Martin Raña beantwor-
tet. Dieser hatte unlängst wissen 
wollen, ob der Kanton Schwyz, 
benachbarten Kantonen gleich, 
angedacht habe, die Aufnah-
meprüfung für den Zugang zur 
Berufsmatura 2 abzuschaffen. 
Bislang müssen junge Schwyzer 
nämlich nach bestandener Be-
rufslehre eine Aufnahmeprüfung 
bewältigen, um zur sogenannten 
BM 2 zugelassen zu werden.
«Ja, der Kanton Schwyz wird 
in Anlehnung an die Verfah-
ren im Kanton Luzern und im 
Kanton Zürich ebenfalls einen 
prüfungsfreien Eintritt an die 
Berufsmaturität 2 ermöglichen», 
lautet Stählis unmissverständ-
liche Antwort. Die künftigen 
Zugangskriterien seien derzeit 
in Diskussion und würden sich 
an denjenigen der umliegenden 
Kantone orientieren, so der Bil-
dungsdirektor. Voraussichtlich 
ist dies ein vorliegendes Eidge-
nössisches Fähigkeitszeugnis mit 
einem Notendurchschnitt von 
mindestens 5,0.

Waldbrandgefahr

Weiterhin  
erhebliche Gefahr
fab. Weiterhin gilt im Kanton 
Schwyz ein bedingtes Feuerver-
bot im Wald und in Waldesnähe 
respektive im Freien. Den Be-
hörden zufolge können bereits 
brennende Streichhölzer und 
Funkenflug eines Grillfeuers 
einen Brand entfachen. Auch 
Blitzschläge können Flächen-
brände auslösen. Eingerichtete 
Feuerstellen zu benutzen bleibt 
jedoch gestattet. Beim Verlassen 
der Feuerstellen gilt es, das Feuer 
vollständig zu löschen. Auch das 
Grillieren im Garten und auf dem 
Balkon bleibt erlaubt. Bei böigem 
Wind ist vom Feuern im Freien 
abzusehen.
Neben dem Kanton Schwyz ha-
ben auch die Kantone Luzern, 
Zug, Ob- und Nidwalden ent-
schieden, die Gefahrenstufe 3 
beizubehalten. Dort gelten daher 
die gleichen Regeln.

Bundesfeiertag

Viele Meldungen 
wegen Feuern
kapo. Der Nationalfeiertag ist im 
Kanton Schwyz aus polizeilicher 
Sicht friedlich verlaufen. Auf der 
Einsatzzentrale der Kantonspo-
lizei Schwyz gingen vom Mon-
tagabend bis am Dienstagmorgen 
zwei Dutzend Anrufe im Zusam-
menhang mit dem Nationalfeier-
tag ein. Meldungen über verletzte 
Personen liegen nicht vor. 
Mehr als ein Dutzend Anrufe 
betrafen verdächtigte Feuer oder 
detonierte Feuerwerke. Bei den 
meisten Brandmeldungen zeigte 
sich rasch, dass es sich um er-
laubte 1.-August-Feuer handelt 
und kein Feuerwehreinsatz erfor-
derlich war. 
Kurz nach 21.45 Uhr rückte die 
Feuerwehr Steinen wegen eines 
brennenden Baumes in Wal-
desnähe aus. Die Einsatzkräf-
te konnte die Flammen, welche 
vom einem nahegelegenen Feuer 
auf den Baum übergriffen, rasch 
löschen. 

Das Rigi Festspiel bringt eine geballte Ladung regionalen Brauchtums auf die Bühne.� Fotos: mrs / zvg

«Seit Anfang Sommerferien 
haben wir jeden Dienstagabend 

nur für den Auftritt geübt.»

Xaver Dober
Jodler

Am Festspiel beteiligen sich unter anderem das Theater Weggis (l.), Küssnachter Geisselchlepfer und die Immenseer Fahnenschwinger.


